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Apartment in Jaffa 

ZEITREISE Die raffinierte Wohnung lebt von der Spannung 
zwischen  zeitgemäßem  Minimalismus und 
 historischer Askese. Ein  gelungener Umbau an 
einem der ältesten Orte der Welt.  

English translation on page 89 
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Am alten Hafen von Jaffa siedeln Menschen seit der Bronze-
zeit. Ägyptische Inschriften erwähnen die Stadt bereits um 
2000 v. Chr. und sowohl der jüdische Tanach beziehungswei-
se das alte Testament erzählen im Buch Jona von diesem 
Ort. Wer hier flaniert, geht vielleicht den gleichen Weg, den 
der Kreuzfahrer Gottfried von Bouillon nutzte, als er um 
das Jahr 1100 zum Ersten Kreuzzug auszog und die Stadt 
zur Festung ausbaute.  
Seit mehr als 3000 Jahren ist der Hafen der israelischen 
Stadt Jaffa ein Schmelztiegel, nicht nur von Kulturen, son-
dern auch von Religionen. An diesem historischen Ort bau-
ten Pitsou Kedem Architects ein altes Gemäuer zu einer 
knapp 80 Quadratmeter kleinen Wohnung um. Das Archi-

tektenteam Irene Goldberg, Raz Melamed und Pitsou Ke-
dem entkernte konsequent ein Gebäude, dessen Alter und 
Historie nicht bekannt ist und das eigentlich nur aus zwei 
Räumen besteht. 

ARCHITEKTONISCHE ASKESE 

Die Bebauung am Hafen steht so orientalisch dicht gestaffelt 
über- und untereinander, dass keine Handbreit Platz zwi-
schen den Gebäuden bleibt. Jedes Stück Mauerwerk trägt 
nicht nur das eigene Heim, sondern auch das des Nachbarn 
daneben und vielleicht auch das Haus direkt darüber, wer 
weiß das schon so genau. 
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“Erst am
 Ende des Projektes erkannten w

ir, w
ie stark sich die 

zw
ei  scheinbar gegensätzlichen Stile ähneln” 

Archaisch: Der Hauptraum wurde konsequent auf das historische Mauerwerk zurückgebaut.  



md Interior Design Architecture 02/2013, S. 32, 25.02.2013, 09:55, CSARO

Trotz dieser sehr dichten Besiedlung ist die kleine Wohnung 
privilegiert  gelegen. Sie krönt das vom Hafenkai den Hügel 
hinauf wachsende geschlossene, in vielen Jahrhunderten 
 gewachsene Gebäudekonglomerat und hat Zugang zu einem 
auf dem Hügelkamm gelegenen öffentlichen Platz und den 
angrenzenden Parkanlagen des Sha´ar Ra´amses Garden und 
des Abraham Shechterman Garden. 
Pitsou Kedem Architects berichten, sie fühlen sich zur archi-
tektonischen Wahrheit verpflichtet und orientieren sich am 
reduzierten Stil der Fünfzigerjahre. In Jaffa war es ihnen 
wichtig,    einen zeitgenössischen Minimalismus zu entwickeln 
und den historischen Ort in asketischer Reduktion dar-
zustellen. Was das bedeutet, zeigen sie mit diesem Umbau: 

Der Hauptraum wurde konsequent auf das historische Mau-
erwerk zurückgebaut und sämtlicher Putz abgeschlagen. Alle 
vorherigen Umbauten, Veränderungen und Ergänzungen 
wurden entfernt. Übrig blieben ein archaisch anmutender, 
unverkleideter Naturstein der deutliche Bearbeitungsspuren 
zeigt und von einem Kreuzgewölbe gekrönt wird. 
Wer die Wohnung betritt, steht unmittelbar in Küche und 
Esszimmer. Linker Hand befindet sich eine einfache Küchen-
zeile und rechts davon der Esstisch, dazwischen teilen mas-
sive Stützen den Raum. Auch wenn die Natursteinstützen 
viel Platz wegnehmen, gliedern sie die Kubatur und lassen 
diese größer erscheinen. Pitsou Kedem Architects verzich-
ten hier weitgehend auf Möblierung und vermeiden alle Ein-
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bauten, die das Raumerlebnis stören könnten. Alles wirkt 
steinern, massiv, radikal vereinfacht und in einen nicht klar 
erkennbaren Ursprung zurückversetzt. So scheint sich im 
Essbereich ein Rundbogen in die Nachbarwohnung fort-
zusetzen, aber auch wieder nicht, da ein zweiter Rundbogen 
die vermutete statische Logik unterbricht. 
Im Wohnbereich schwenkt der Blick sofort zur kleinen Au-
ßenterrasse, die einen unverstellten Blick über das Mittel-
meer und den historischen Hafen von Jaffa bietet. Der 
Rundbogen zu dieser Terrasse ist vollständig verglast und 
die grazilen Fensterprofile er-
möglichen eine ungestörte Aus-
sicht. Von diesem Außenbereich 
klettert man über eine halsbre-
cherisch steile Metalltreppe auf 
eine private Dachterrasse. 
Zwischen Wohn- und Ess-
bereich führt der Weg über ei-
nen kleinen Flur zum Schlafzim-
mer. Dass ein Umbau auch 
Überraschungen bietet, erkennt 
man an der ursprünglichen Pla-
nung. Sind es im Grundriss nur 
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Standort: Tel Aviv-Jaffa/Israel 
Bauherr: privat 
Bauaufgabe: Umbau 
Baubeginn: 2008 
Fertigstellung: 2010 
Anzahl Geschosse: 1 
Geschossfläche: ca. 80 m² 
Materialien (Decke, Wand, 
 Boden): Naturstein, Stahl,  
Terrakotta, Holz, Glas, Corian

Im Schlafzimmer duscht man uneinsehbar. Dieser Raum ist Jahrhunderte jünger. 
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Pitsou Kedem studierte in Lon-
don Architektur und gründete 
im Jahr 2002 sein eigenes Büro. 
Sein Stil: hochpräzise im Detail. 
 
Büro: Pitsou Kedem Architects 
Standort: 39 Ma'aze St.  

Tel Aviv/Israel 65214 
www.pitsou.com 
Inhaber: Pitsou Kedem 
Gründungsjahr: 2002 
Mitarbeiter: 8 
Arbeitsorte: Israel und  
Nachbarländer 
Realisierte Projekte: ca. 50 

Gestaltungsphilosophie: 
Unsere Bürophilosophie basiert auf  
einem modernen Stil, der sich an den 
Fünfziger Jahren orientiert und den 
wir für jedes Projekt individuell  
adaptieren. Uns ist eine erkennbare 
persönliche Handschrift und unsere 
architektonische Wahrheit wichtig. 

Wie finden Sie Inspiration? 
Pitsou Kedem: Meine Inspiration  
finde ich in der Welt der Kunst. Das 
kann ein Teil eines Songs oder einer 
Musik sein, vielleicht auch ein Film, 
eine Skulptur oder eine Fotografie. 

Welches Projekt war für die 
Entwicklung des Büros das 
wichtigste – und warum? 
Es gibt noch kein wichtigstes  
Projekt, vielleicht ist es ja einfach 
das nächste. Warum? Unsere  
Motivation liegt darin, zu verbessern, 
innovativ zu sein und eine frische  
Architektur zu schaffen, die magi-
sche Momente enthält.
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zwei Stufen, die man zum Schlafraum aufsteigen sollte, sieht 
man vor Ort, dass der Niveauunterschied nur mit drei Stei-
gungen auszugleichen war. 
Im Schlafzimmer fällt dem Besucher sofort die schnecken-
förmig verglaste freistehende Dusche ins Auge. Hier duscht 
man auf uneinsehbarer Höhe über dem Hafen mit Blick 
übers Meer. Erst auf den zweiten Blick fällt die Zeitreise auf, 
die man mit nur wenigen Schritten hinter sich gebracht hat. 
Dieser Raum ist Jahrhunderte jünger. Pitsou Kedem Archi-
tects spielen mit der unterschiedlichen Historie. Die Decke 

ist verkleidet und unterteilt, sämtliche Wände sind verputzt 
und vor den drei Fenstertüren begrenzt ein puristisches 
Ganzglasgeländer die mit Holz belegte Terrasse. 
"Wir haben das Neue mit dem Alten verbunden und die 
Merkmale beider Epochen beibehalten", sagen die Architek-
ten und führen aus: "Wir wollten die Räume neu definieren 
und ein Spannungsfeld zwischen den verschiedenen Zeiträu-
men schaffen. Die wenigen, reduziert verwendeten Materia-
lien rostfreier Stahl, Terrakotta, Holz, Glas und Corian sind 
die verbindenden Elemente der beiden so unterschiedlichen 
(Zeit-)Räume." 

UMBAU MIT ÜBERRASCHUNGEN 

Vor den großen Fenstern dieser Wohnung stehen rechter 
Hand, nur einen Steinwurf entfernt, die armenische Kirche, 
die Al-Bahr-Moschee und die Kirche des Heiligen Petrus 
beieinander. Hier werden gleich drei kulturelle Wahrheiten 
verkündet. Da passt die mit dieser Wohnung sehr persön-
lich erzählte architektonische Wahrheitssuche von Pitsou 
Kedem Architects wirklich sehr gut dazwischen.  

Der Rundbogen des Wohnraums ist vollständig verglast. Hoch über der Stadt und dem Meer schweift der Blick ins Grenzenlose. 

Text: Rolf Mauer 
Fotos: Amit Geron über Ambience Images 

Grundriss


